
Quantitative Datenauswertung
Methode: Deskriptive Auswertung, Clusteranalysen,
Alters-, Kohorten-, Periodenanalysen
Datengrundlage: International Social Survey
Programme, Religionsmonitor, ALLBUS

Mixing QUANT Ergebnisse + QUAL
Vorgehen

Diskussion der Limitation der quantitativen Ergebnisse 
Entwicklung qualitativer Forschungsfrage und Sampling
auf der Basis der quantitativen Ergebnisse

Qualitative Datenerhebung
Interviewform: Leitfadengestützte Kombination
aus narrativem und problemorientiertem
Interview (Witzel 2000)

Qualitative Datenauswertung
Auswertungsverfahren: Dokumentarische
Methode für Einzelinterviews (Nohl 2017)

Methodologie Komplementäres Design

  Quantitativ                                                                                                                          Qualitativ
Wie religiös sind Konfessionslose?              Wie sind Konfessionslose religiös?

 

Standardisierende Vorgehenslogik 
        

Ziel: Methodenkombination zur Erhöhung der Validität
Paradigmatischer Rahmen: Pragmatismus mit dem Primat der
Forschungsfrage gegenüber epistemologischen und ontologi-
schen Überlegungen (Hampson und McKinley 2023)
Problem: Man riskiert über die Standardisierung des
qualitativen Vorgehens weder die qualitativen Ergebnisse
quantitativ verallgemeinern zu können noch die subjektiven
Sinnstrukturen sichtbar zu machen

     Standardisierend                                                                                                      Rekonstruktiv 
                                                              QUANT                                 QUAL  

 

Komplementäre Vorgehenslogik
        

Ziel: Methodenkombination für ein umfassenderes Bild
Paradigmatischer Rahmen: Kritischer Realismus, dialektisches
Verhältnis zwischen sozialer Struktur und sozialer Situation,
Einbezug epistemologischer Prämissen (Mukumbang 2023)
Problem: Risiko zweier unabhängiger Untersuchungen ohne
Points of Integration 

Zum gemeinsamen Gegenstand: Religion und Religiosität als Strukturen
begrenzter Reichweite (Kelle 2008):

Mixing QUANT Ergebnisse + QUAL
Ergebnisse

Vergleich sinngenetischer Typen der dokumentarischen Methode
mit Orientierungstypen der quantitativen Clusteranalyse

     Standardisierend                                                                                                      Rekonstruktiv 
                                                                 QUANT                                                                        QUAL  

 

Religion als  Struktur, die sich in
institutionellen Zugehörigkeiten,
Praktiken und Dogmen formiert
(Glock & Stark 1965)

Religion als Symbolsystem, beste-
hend aus Deutungsmustern, die be-
ständig situativ aufrechterhalten und
modifiziert werden (Luckmann 1991)

Forschungsfrage Methodologie: Wie
gelingt die Kombination von quantitativen
und qualitativ-rekonstruktiven Methoden?

Dilemma der Mixed-Methods-Forschung: Argument für Mixed-
Methods-Forschung ist zusätzlicher Erkenntnisgewinn durch Kom-
bination von Methoden mit unterschiedlichen epistemologischen
Zugängen. Diese epistemologischen Zugänge beruhen auf onto-
logischen Prämissen, die sich gegenseitig ausschließen.

Komplementär statt standardisierend: 
Eine Mixed-Methods-Methodologie 
für die Erforschung von Religiosität
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